
ANZEIGEN

Nr. 3/P.P.A 9200 Gossau
Freitag, 16. Januar 2015

www.goz.ch

BILD: ARCHIVBILD

Findet der Treff 13 bis im Mai keine neuen Mitglieder, hat es sich ausgejubelt. 

Treff 13 vor dem Aus? 
Gossau. Für Vereine wird es  
immer schwieriger, Nachfolger 
zu finden. Auch die Mitglieder 
des Vereins Treff 13 in Gossau 
mussten aufgrund dieses  
Umstandes eine Entscheidung  
fällen. Falls sie keinen Nach- 
folger finden, wird der Verein  
im Mai aufgelöst.

Jeden 13. des Monats um 19.13 Uhr 
findet der Treff 13 in der Markthalle 
statt. Der ungezwungene Treffpunkt 
für alle Generationen gehört mittler-
weile zur Gossauer Tradition.
Bald werden die Anlässe jedoch  
Geschichte sein. Denn die Suche 
nach neuen Vereinsmitgliedern ist er-
folglos. Sechs Mitglieder sind schon 
seit Bestehen des Vereins dabei. «Wir 
würden unsere Aufgaben gerne an 
andere Personen weitergeben, aber  
es finden sich einfach keine Interes-
sierten», sagt Vereinspräsident Pius 
Künzle. Dazu kommt, dass nicht 
mehr gleich viele Leute den Treff  
besuchen wie vor ein paar Jahren 
noch. Laut Künzle stimmen Auf-
wand und Ertrag nur noch knapp 
überein.

Bands brauchen eine Plattform
Die erfolglose Suche nach Ersatzmit-
gliedern senkte auch die Motivation 
der 13 Mitglieder. «Die Luft ist 
draussen», sagt Vizepräsident Pa-
trick Ammann. Nach längerem Ab-
wägen musste der Verein eine Ent-
scheidung treffen. Da noch weitere 
Vereinsmitglieder aus verschiedenen 
Gründen ausfallen werden, wird der 
Treff 13 im Mai an der Hauptver-
sammlung aufgelöst, sofern sich kein 
Nachfolger meldet. Das bedeutet 
aber nicht, dass die Vereinsmitglie-
der bis dahin auf ihren Stühlen her-
umsitzen und nichts tun. «Die An-
lässe werden wie gewohnt und bis 
zuletzt stattfinden», sagt Pius Künz-
le. Dem Vereinspräsidenten, der auch 

schon seit zwölf Jahren Mitglied im 
Verein Treff 13 ist, liegen vor allem 
die Bands am Herzen. Gossau sei 
zwar kulturell gut ausgestattet, je-
doch nicht, was die Musikszene be-
trifft. Er weiss, wie schwierig es heu-
te für Bands ist, an Auftrittsmöglich-
keiten zu kommen. Jeden Monat 
würden sich viele Musikbands beim 
Treff 13 für einen Auftritt bewerben, 
sagt Künzle. «Vielleicht schaffe ich 
daher in Gossau eine neue Plattform 
für Bands, wer weiss».

Vereinskonzept übernehmen
Der Verein versucht alles, um die 
Auflösung verhindern zu können. 
Verschiedenste Abklärungen mit an-
deren Gossauer Vereinen sind im 

Gange. Der Treff 13 würde ihnen 
gewissermassen das gesamte Ver-
einskonzept anbieten. Dieses darf 
laut Künzle auch umbenannt oder 
komplett abgeändert werden. «Bei 
der Suche achten wir bewusst dar-
auf, Vereine mit einer grossen Mit-
gliederzahl anzusprechen, damit de-
ren Aufwand geringer ist», erklärt 
Pius Künzle. Als Nachfolger kom-
men selbstverständlich auch Privat-
personen in Frage.

Treff nie ausgefallen
Jetzt, da der Treff 13 sich dem Ende 
zuneigt, erinnern sich die beiden 
langjährigen Mitglieder Künzle und 
Ammann an die ersten Anlässe. An-
gefangen hat alles auf dem Toggi-

Platz in Gossau. Dort fand der aller-
erste Treff statt. Damals war er noch 
eines der Projekte des Vereins Gos-
sau plus. Nach dessen Auflösung 
wurde der Verein Treff 13 ins Leben 
gerufen. Pius Künzle erinnert sich 
gerne an die Höhepunkte der ver-
gangenen zwölf Jahre. «Die Anlässe 
zusammen mit den Pläuschlern und 
dem Fasnachtskomitée waren ein-
deutig die grössten Erfolgserlebnis-
se. Die Markthalle war immer bis in 
die Ecken gefüllt», schwärmt Pius 
Künzle. Aufgrund der vielen Anläs-
se die in der Markthalle stattfinden, 
habe es öfters Terminkollisionen ge-
geben. «Den Treff haben wir deswe-
gen aber nie abgesagt», sagt Patrick 
Ammann stolz. RICHA HUBER
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Patrick Ammann (links) und Pius Künzle vom Treff 13.

Anlässe 

13. Februar: Guggennacht
13. März: Winterende mit  
Ashburyroad (ausnahmsweise 
im Marktstübli!)
13. April: Frühlingsgefühle
13. Mai: Pfingsten mit Catfish
13. Juni: Sommeranfang mit 
SSR Bigband (je nachdem findet 
eine Übergabefeier oder eine 
Abschlussfeier am Freitag und 
Samstag statt)

Bei Interesse an der Erhaltung 
des Vereins Treff 13 unbedingt 
den nächsten Anlass besuchen. 



Schlusspunkt.
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 Herr Gozauer 

 Tod in Raten

  Sich am 13. jedes Monats in 

ungezwungener Atmosphäre zu 

einem Bier oder einem Glas Wein 

treffen und zusammen Musik zu 

geniessen: Das war die Idee, die 

vor über zehn Jahren zum Start 

des Treff 13 geführt hat. Die Treff-

13-Idee war Teil der Bewegung 

Gossau Plus, die anfangs des 

dritten Jahrtausends Gossau breit-

fl ächig erfasst hat. Ich erinnere mich 

noch gut an die Auftaktveranstal-

tung im Fürstenlandsaal. Über 600 

Gossauerinnen und Gossauer lies-

sen sich am 30. August 2002 vom 

Österreicher Ortsmarketing-Spezi-

alisten Thomas Egger begeistern. 

Rund 250 Personen traten spon-

tan dem Aktivkreis bei. Bereits 

ein Monat später war der Verein 

«Gossau plus» gegründet und das 

Vorgehen defi niert. Das Ziel war 

ein Stadtentwicklungskonzept und 

möglichst viele konkrete Massnah-

men. In der Folge wurden zahlrei-

che Projekte angeschoben und auch 

verwirklicht. 

  Doch mit den Jahren ging 

der Elan leider verloren, das 

Projekt «Zukunft Gossau» wur-

de zur lahmen Ente. Am 24. Fe-

bruar 2010 beschlossen die Mit-

glieder  die Aufl ösung des Ver-

eins Gossau Plus. Als einziges Erbe 

überlebte der Treff 13. Der neue 

Verein Treff 13 übernahm die Auf-

gabe, den seit dem 13. Mai 2003 

monatlichen durchgeführten Anlass 

zu organisieren. Jetzt wirft wahr-

scheinlich auch der Verein Treff 13 

den Bettel hin. Seit Mai 2003 wur-

de fast 150 Mal zum Treff 13 ein-

geladen, mit zuletzt doch abneh-

mendem Erfolg. Am 13. Juni 2015 

werden wir die letzten Töne des 

«Requiem für Gossau Plus» hören 

können. Thomas Egger wird kaum 

dabei sein. Er erweckt wahrschein-

lich gerade irgendwo eine andere 

Stadt zu «neuem Leben». 2003 sag-

te er: «Erfolg hat drei Buchstaben: 

T-U-N.» Ende des Erfolgs hat aller-

dings auch drei Buchstaben: A-U-S.

  

  Herzlich

  Ihr Herr Gozauer

  herr.gozauer@goz.ch 
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Das sagen Ihre Sterne für die Woche vom 16. Januar bis 23. Januar

 Winterzauber in Waldkirch

  Waldkirch. Après-Ski-Stimmung in Waldkirch: Seit dem 
28. Dezember fi ndet beim Golfpark jeden Sonntag wieder der 
Winterzauber statt. Dieses Jahr bereits zum 15. Mal. Die Après-
Ski-Party lockt Jung und Alt an. Am Nachmittag vergnügen sich 
die Kinder auf dem Spielplatz, der Hüpfburg oder bei anderen 
Spielen, gegen Abend nehmen die Erwachsenen den Winterzauber 
in Beschlag. An zwei Bars und in einem Fondue- und Raclette-
beizli wird für das leibliche Wohl gesorgt. Christian Müggler, 
Organisator des Winterzaubers, achtet dabei auf regionale Pro-
dukte. «Unsere weissen und roten Glühweine und der Apfel-
punsch stammen vom nahe gelegenen Bauernhof. Der Käse für 
das Raclette und das Fondue ist auch aus Waldkirch.» Ebenfalls 
aus Waldkirch ist die Kutsche, die die Gäste vom Parkplatz beim 
Golfpark zum Winterzauber bringt. Der Winterzauber hat noch 
die nächsten beiden Sonntage geöffnet.  MAS 
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